
 

ANHANG A 
 
zu den Satzungen der Wassergenossenschaft Grubing: 
 
1) 
Die Berechnung der Anschlusskosten an die Trink- und Nutzwasserversorgungsanlage 
der Wassergenossenschaft erfolgt nach jenen Kriterien und Bestimmungen, wie sie 
von der Gemeinde Hollersbach für die Ermittlung der Kanalanschlussgebühren An- 
wendung finden. Die von der Gemeinde Hollersbach verrechneten Gebühren pro 
Kanalpunkt sind demnach auch für die Berechnung der Anschlussgebühren bei der 
Wassergenossenschaft bindend. Die Wassergenossenschaft Grubing ist  berechtigt von der 
Gemeinde Hollersbach Auskunft zu begehren und zu Kontrollzwecken in den Bauakt der 
Mitglieder oder Neumitglieder Einsicht zu nehmen, um die Beitragsvorschreibungen 
ordnungsgemäß vorzunehmen und erteilen die Genossenschaftsmitglieder oder neu 
hinzukommende Mitglieder hierzu die ausdrückliche Zustimmung. 
2) 
Werden Grundstücke von Mitgliedern der Wassergenossenschaft Grubing oder neu 
hinzukommenden Mitgliedern in Bauland umgewidmet und erklärt die Wassergenossen- 
schaft Grubing im Umwidmungsverfahren die Bereitschaft zur Wasserversorgung, so 
tritt mit diesem Zeitpunkt zwischen der Wassergenossenschaft Grubing und dem 
Interessenten ein Wasserbezugsvertrag in Kraft und ist der Interessent dann zum 
Anschluss an die Wasserversorgungsanlage der Wassergenossenschaft Grubing 
verpflichtet. Die Errichtung der in diesem Zusammenhang notwendig werdenden 
Hauptleitungen erfolgt von der Wassergenossenschaft Grubing im Zuge der Auf- 
schließung (Kanal, Strom etc). der Bauparzelle. 
3) 
Mit Rechtskraft des Bauplatzerklärungsbescheides bei umzuwidmenden Grundstücken ist das 
Genossenschaftsmitglied oder ein neu hinzukommendes Genossenschaftsmitglied 
verpflichtet, binnen 14 Tagen pro Bauparzelle einen Herstellungskostenbeitrag in Höhe von  
€ 3.000,-- an die Wassergenossenschaft Grubing zu leisten. Dieser  Herstellungskostenbeitrag 
wird nach Fertigstellung des Bauwerkes auf die zu leistende  Anschlussgebühr angerechnet. 
Wird nach Leistung des Herstellungskostenbeitrages ein Grundstück unter welchem Titel 
auch immer an eine dritte natürliche oder juristische Person übertragen, so wird dem neuen 
Eigentümer der vom Voreigentümer geleistete Herstellungskostenbeitrag ebenfalls auf die 
Anschlussgebühr angerechnet und obliegt es dem Voreigentümer einen Verrechnungsmodus 
bezüglich des von ihm geleisteten Herstellungskostenbeitrages mit seinem Rechtsnachfolger 
zu finden. 
4) 
Liegt für ein Grundstück zum Stichtag 1.1.2012 bereits eine rechtskräftige Bauplatzerklärung 
vor, ist das  Genossenschaftsmitglied oder ein neu hinzukommendes Genossenschaftsmitglied  
verpflichtet, binnen 14 Tagen ab Beginn der Bauarbeiten einen Herstellungskostenbeitrag in 
Höhe von € 3.000,-- an die  Wassergenossenschaft Grubing  zu leisten. Dieser 
Herstellungskostenbeitrag wird nach  Fertigstellung des Bauwerkes auf die zu leistende 
Anschlussgebühr angerechnet. 
5) 
Bei Zu- oder Erweiterungsbauten zu bestehenden Objekten oder bei einer Änderung 
der Berechnungsgrundlagen (beispielsweise bisher Wohnzwecken dienende Objekte 
werden künftig ganz oder teilweise gewerberechtlich genutzt) ist kein Herstellungs- 
kostenbeitrag zu leisten, sondern erfolgt nach Fertigstellung oder bei Änderung der 
Nutzung eine Neu- oder Nachverrechnung der Anschlussgebühr nach den in Punkt 
1) dieses Anhanges festgelegten Kriterien. Das Genossenschaftsmitglied ist verpflichtet 
vor Beginn der Arbeiten die Organe der Genossenschaft (Obmann oder Obmannstell- 
vertreter oder Schriftführer) nachweislich vom geplanten Vorhaben zu informieren. 



6) 
Bei neu hinzukommenden Mitglieder, welche bereits über ein errichtetes Objekt 
verfügen, erfolgt die Berechnung der Anschlussgebühr ebenfalls nach den in Punkt 
1) dieses Anhanges festgelegten Kriterien. 
7) 
Sofern die Wassergenossenschaft Grubing einer Mehrwertsteuerpflicht unterliegt 
sind die Genossenschaftsmitglieder verpflichtet, für den Herstellungskostenbeitrag,  
die Anschlussgebühr und die Wasserlieferungen zusätzlich die gesetzliche Mehrwertsteuer 
zu bezahlen. 
 
 
Beschlossen bei der 27. Vollversammlung der Wassergenossenschaft Grubing am 
27. Mai 2012 
 
Anmerkung:  
Bei der 29. Vollversammlung vom 27.04.2014 wurde unter Tagesordnungspunkt 6 
einstimmig beschlossen, die Mindestwassergebühr für Wohnungen und Häuser, deren 
Eigentümer die Objekte nicht als Dauerwohnsitz nutzen, auch in den Statuten zu ändern und 
aufsichtsbehördlich zu genehmigen (siehe Folgeblatt). 
  

 



 
  



 
  



 


